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Merkblatt zur Erhebung von personenbezogenen Daten 
(Informationspflicht nach Art. 13 DSGVO - Direkterhebung beim Betroffenen) 

 

 
Verantwortlicher:  Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“  Kontakt:  Telefon: 0341 14142-0 
  Eigenbetrieb der Stadt Leipzig                                         Fax:        0341 14142-44 

Petersstraße 43;                        Mail: info@musikschule-leipzig.de 
  04109 Leipzig 

 

 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
(Art. 13 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

 
Postanschrift: Datenschutzbeauftragter    Kontakt:  Telefon: 0341 123-2247 

Burgplatz, 2                                          E-Mail: datenschutzbeauftragter@leipzig.de 
04092 Leipzig      

 
 

3. Zwecke der Datenverarbeitung 
(Art. 13 Abs. 1 lit. c HS 1 DSGVO) 

 

 Anbahnung eines Vertrages mit der Musikschule 

 Abschluss eines Vertrages mit der Musikschule 

 Bearbeitungs aller unterrichts- und entgeltrelevanten Sachverhalte 
 
 

4. Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
(Art. 13 Abs. 1 lit. c HS 2 DSGVO) 

 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf der Grundlage von Art. 6 Abs 1 lit. b DSGVO. Freiwillig mitgeteilte Angaben 
werden auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO verarbeitet. 
 

 
 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern  
(Art. 13 Abs. 1 lit. e DSGVO) 

 
Ihre personenbezogenen Daten erhalten folgende Empfänger bzw. Kategorien von Empfängern: 
 

 innerhalb des Verantwortlichen:   Mitarbeiter, die mit der Anmeldung und Durchführung des Vertrags beauftragt sind  
 Auftragsverarbeiter:   Lecos GmbH; Melos Software (IT-Dienstleistungen) 
 Dritte (außerhalb des Verantwortlichen): freiberufliche Lehrkräfte, zur Durchführung der Angebote 

 
 

6. Übermittlung an ein Drittland oder eine internationale Organisation  
(Art. 13 Abs. 1 lit. f DSGVO) 

 
Die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, übermittelt Ihre personenbezogenen Daten an ein Drittland 

oder eine internationale Organisation:       ja   nein 

 
 

7. Dauer der Speicherung bzw. Kriterien für die Festlegung der Dauer 
(Art. 13 Abs. 2 lit. a DSGVO) 

 
  Die Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt für die Dauer von: vier Jahren nach Beendigung des Unterrichts-

/Kursvertrages 
 

  Die Daten werden so lange gespeichert, wies dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen für die (jeweilige 

Aufgabenerfüllung beschreiben) erforderlich ist. 

  

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
(Art. 13 Abs. 1 lit. a DSGVO) 
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8. Rechte der Betroffenen im Rahmen der Verarbeitung 
(Art. 13 Abs. 2 lit. b DSGVO) 

 
Sie können nicht gezwungen oder gedrängt werden, Ihre Einwilligung zu erklären oder aufrecht zu erhalten. 

 

Die nachfolgenden Rechte bestehen nur nach den gesetzlichen Voraussetzungen: 

 

 Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu 

erhalten (Art. 15 DSGVO). 

 Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 

 Sie können die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 

18 und 21 DSGVO). 

 Unter den Voraussetzungen des Art. 20 DSGVO haben Sie ein Recht auf Datenübertragbarkeit. 

 Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

 

Ihre Rechte können durch spezialgesetzliche Rechtsgrundlagen eingeschränkt werden. 

 

 

9. Recht auf Widerruf der Einwilligung bei einer Verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a  
oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO (Art. 13 Abs. 2 lit. c DSGVO i.V.m. Art. 7 Abs.3 DSGVO) 

 
Sie können jederzeit Ihre Einwilligung widerrufen. Dies kann auch mündlich oder per E-Mail erfolgen. Gegebenenfalls müssen Sie Ihre Identität 

nachweisen. Ab Zugang des Widerrufs dürfen Ihre Daten nicht weiterverarbeitet werden. Sie sind unverzüglich zu löschen. Die bisherige 

Verarbeitung bleibt hiervon jedoch unberührt. 

 

 

10. Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde 
(Art. 13 Abs. 2 lit. d DSGVO) 

 
Im Rahmen der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten haben Sie das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde nach Art. 77 Abs. 

1 DSGVO. Dies ist in Sachsen der Sächsische Datenschutzbeauftragter, Devrientstraße 5, 01067 Dresden, Tel:0351/4935401 (Email: 

saechsdsb@slt.sachsen.de). 

 
 

11. Gesetzliche oder vertragliche Pflicht zur Bereitstellung der Daten 
 (Art. 13 Abs. 2 lit. e DSGVO) 

 
Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist  
 

 gesetzlich vorgeschrieben  vertraglich vorgeschrieben  für einen Vertragsabschluss erforderlich. 
 
Sie sind verpflichtet Ihre personenbezogen Daten bereitzustellen:     ja   nein 
 
Bei einer Nichtbereitstellung kann die Vermittlung und ein daraus schließender Vertrag nicht zustande kommen. Das gilt nicht für freiwillig 
bereitgestellte Angaben. 
 
 
 

12. Automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß 
Art. 22 Abs.1, 4 DSGVO (Art. 13 Abs. 2 lit. f DSGVO) 

 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt mittels automatisierter Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 22 

Abs. 1, 4 DSGVO:       ja   nein 

 

 

13. Weiterverarbeitung für einen anderen Zweck 
(Art. 13 Abs. 3 DSGVO) 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden für einen anderen Zweck weiterverarbeitet als den, für den die Daten erhoben wurden  

        ja   nein 

 

 

https://dsgvo-gesetz.de/art-6-dsgvo/
https://dsgvo-gesetz.de/art-9-dsgvo/
https://dsgvo-gesetz.de/art-22-dsgvo/
https://dsgvo-gesetz.de/art-22-dsgvo/

